
DER ZUKUNFT ENTGEGEN

AUSBILDUNG ZUR ALTENPFLEGERIN

AUSBILDUNG ZUM ALTENPFLEGER

Altenpflege als Beruf ist jung, sie bietet heute und in Zukunft
individuelle Entfaltungsmöglichkeiten in einer Vielfalt von
sozialen Einrichtungen und Diensten.

Wer die Ausbildung bei uns erfolgreich abgeschlossen hat,
kann sich zwischen vielen interessanten Arbeitsfeldern ent-
scheiden:

• Einrichtungen der stationären- sowie ambulanten Alten-
pflege

• Einrichtungen der Tages- und Kurzzeitpflege
• Pflege im Krankenhaus, Reha- Klinik, Gerontopsychiatrie

oder in einer Behinderteneinrichtung 
• Privatpflege
• Pflege und Betreuung in Wohngruppen
• Palliativmedizin/ Hospitz

Ein großes Spektrum bieten nach der Ausbildung auch die 
vielen Fort- und Weiterbildungsangebote, die von beruflicher
Spezialisierung bis hin zur Qualifikation zur Führungskraft 
und der Möglichkeit eines Studiums in Pflege und Manage-
ment reichen.

Bitte richten Sie Ihre Bewerbung an:

EIN WEG FÜR ALLE

Für einen Beruf, der mit Menschen zu tun hat Altenpflege ist ein Beruf, in dem jeder Tag zählt

ALTENPFLEGE: EIN BERUF
MIT BESTEN PERSPEKTIVEN

Seniorenpflegeheim Mainhausen 
Betriebsgesellschaft mbH
Ginkgoring 23
63533 Mainhausen

Telefon 0 6182 /7 88-0
Telefax 0 6182 /7 88-888
E-Mail info@aurelius-hof.de
Internet www.aurelius-hof.de

Eine staatlich anerkannte 3-jährige Ausbildung

ZUGANGSVORAUSSETZUNGEN
• Mittlerer Bildungsabschluss
• Sichere Kenntnisse in der deutschen Sprache 

in Wort und Schrift
• Führerschein Klasse 3 ist erwünscht

ERFORDERLICHE BEWERBUNGSUNTERLAGEN
• Bewerbungsschreiben mit Anschrift und Telefonnummer
• Lückenloser tabellarischer Lebenslauf
• Aktuelles Passbild
• Schulabschlusszeugnis ggf. Zeugnis 

über das Vorpraktikum (Kopie)
• Zeugnisse über weitere Tätigkeiten (Kopie)
• Für NICHT-EU Ausländer eine lesbare Kopie der 

Aufenthaltsgenehmigung und Arbeitserlaubnis

BEWERBUNGSVERFAHREN
• Ein persönliches Bewerbungsgespräch findet statt, 

nachdem alle Unterlagen vollständig eingegangen sind

AUSBILDUNGSDAUER
• Die Kurse beginnen jeweils im Herbst.
• Die Ausbildung für Altenpflege ist eine 3-jährige Berufs-

ausbildung. Die Abschlussprüfung erfolgt am Ende 
der Ausbildung durch die Altenpflegeschule
nach den Vorgaben des Regierungspräsidiums.
Nach bestandenem Examen erhalten Sie die 
staatliche Anerkennung.

FINANZIERUNG
• Die Ausbildung wird staatlich finanziert. 

Eine Ausbildungsvergütung erhalten Sie 
von Ihrer praktischen Ausbildungsstelle
(derzeit ca. 500,– €).



ALTENPFLEGE
ALS BERUF

Ein Beruf mit Bedeutung (fürs Leben)
Altenpflege hat in unserer Gesellschaft eine
große Bedeutung. Die wachsende Zahl alter
Menschen und die Loslösung aus familiären
Banden verlangen nach Ideen und Strukturen,
die in Zukunft über die derzeit bestehenden
Formen der Altenhilfe (Heime, ambulante 
Dienste) hinausgehen werden.

Ausbildung mit Charakter
So gesehen sind Altenpflegerinnen und Alten-
pfleger mehr und mehr aufgefordert, kreativ
und individuell auf immer neue Situationen
einzugehen. Dazu ist ein hohes Maß an Fach-
kenntnis, Geschicklichkeit und sozialer Kom-
petenz notwendig.

Unsere Ausbildung richtet sich an interessierte
und engagierte Menschen, aller Altersstufen
und Nationalitäten mit unterschiedlichsten
Vorerfahrungen, die diesen Beruf als ihre per-
sönliche Entwicklungschance ergreifen wollen.

AUSBILDUNG AM FACHSEMINAR
FÜR ALTENPFLEGE

AUSBILDUNG  
AN DER ALTENPFLEGESCHULE

1. Arbeiten und Lernen im beruflichen Alltag
Der Ausbildungsbetrieb ist Ihr kontinuierlicher
Bezugspunkt. Hier gewinnen Sie in wiederkehren-
den praktischen Ausbildungsphasen Sicherheit
im praktischen Handeln und lernen Verantwor-
tung zu übernehmen. In zahlreichen Projekten
entwickeln Sie die Kompetenz, Ihren beruflichen 
Alltag selbstständig zu gestalten.

2. Theorie und Praxis in Wechselwirkung bringen
Die engste Abstimmung zwischen Ausbildungs-
betrieb und Altenpflegeschule durch regelmäßige
Praktikumsbesuche und fachpraktischen Unter-
richt macht Ihren Arbeitsplatz zum Lernort.

3. Zusätzliche Tätigkeitsfelder der Altenpflege
entdecken
Zur Erweiterung Ihres Erfahrungshorizontes, 
zur Variation praktischer Fähigkeiten und zum
Finden Ihrer eigenen beruflichen Ausrichtung
absolvieren Sie zwei Praktika außerhalb Ihres
Ausbildungsbetriebes (in der Regel Krankenhaus
und ambulanter Pflegedienst).

1. Fachwissen aufnehmen
Fachdozenten vermitteln Ihnen Kenntnisse
über theoretische Grundlagen der Pflege,
Lebenswelten und soziale Netzwerke alter
Menschen, rechtliche und institutionelle 
Rahmenbedingungen sowie Altenpflege 
als Beruf.

2. Souveräne praktische Fähigkeiten einüben
Grundlage Ihrer Arbeit bietet das Fachwissen
in Grund- und Behandlungspflege

3. Soziale Kompetenzen und Teamfähigkeit
entwickeln
In praktischen Übungen werden Theorie und
Praxis zusammengeführt. Künstlerische
Übungen bilden die Grundlage für die Erwei-
terung Ihres Wahrnehmungsvermögens,
Selbstorganisation, innerer Beweglichkeit,
Teamfähigkeit und Ihrem Verantwortungsbe-
wusstsein, welche Sie zu situativer Hand-
lungskompetenz befähigen.

Altenpflegerin und Altenpfleger Die drei Elemente der praktischen Ausbildung Die drei Elemente der schulischen Ausbildung

… mir die Arbeit Spaß macht und ich
die Möglichkeit habe, am Aufbau eines
jüngeren Unternehmens teilhaben zu
können.

… es der Mercedes unter den Pflege-
heimen ist.

… es ein sehr schönes gepflegtes Haus
ist, in dem die Bewohner und Mitarbei-
ter gut aufgehoben sind.

… dort die Unternehmensphilosophie
tagtäglich gelebt wird und nirgendwo
so dicht beieinander liegt.

… ich das Konzept „Zeit für Menschlich-
keit“ sehr gut finde, da der Aurelius-Hof
sehr schön, freundlich und hell gestal-
tet und eingerichtet ist, individuell auf
die Bewohner und an ihre Bedürfnisse
angepasst ist.

Einen alten Menschen zu pflegen, bedeutet für mich… Ich arbeite in der Altenpflege, weil…Ich arbeite im Aurelius-Hof, weil…


